
 

 

Evakuierung und Sperrungen nach Bombenfund auf dem Werksgelände von Röhm in 

Weiterstadt 

 

Weiterstadt/Darmstadt: 500-Kilogramm-Bombe wird am Mittwoch, 22.03., entschärft 

 

Wegen der Entschärfung einer Fliegerbombe kommt es am Mittwoch (22.) in Weiterstadt 

im Bereich des Stadtteils Riedbahn zu erheblichen Beeinträchtigungen. Bei der 

Überprüfung eines Baufeldes für eine Solaranlage durch die Firma Röhm wurde auf 

einem unbebauten Teil des Werksgeländes eine Fliegerbombe aus dem Zweiten Weltkrieg 

gefunden. Wie der Krisenstab unter Leitung des Landkreis Darmstadt-Dieburg mitteilt, 

handelt es sich um eine 500-Kilogramm-Bombe, die am Mittwoch durch den 

Kampfmittelbeseitigungsdienst Hessen entschärft wird. 

 

Zu ihrer Sicherheit werden die Anwohnerinnen und Anwohner im Radius des betroffenen 

Bereichs und der angrenzenden Bereiche, insbesondere der Weiterstädter Stadtteil 

Riedbahn, evakuiert. Das Betretungsverbot der Städte Weiterstadt und Darmstadt 

beginnt am Mittwoch um 8 Uhr und endet voraussichtlich um 20 Uhr. Ab 11 Uhr werden 

die notwendigen Sperrungen auf der Bundesstraße 3 und 42 und Bahnstrecken 

Darmstadt – Wiesbaden/Mainz und Darmstadt – Frankfurt vollzogen sein. Neben den 

Straßen der zu räumenden Wohngebiete ist auch das gesamte Industriegebiet Nord der 

Stadt Weiterstadt (LOOP5, DECATHLON, MediaMarkt) betroffen. 

 

Die Lage wird durch den Krisenstab unter Leitung des Landkreises Darmstadt-Dieburg in 

enger Abstimmung mit Polizei, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Berufs- und 

Werksfeuerwehr, den beiden betroffenen Städten Weiterstadt und Darmstadt und den 

Unternehmen Röhm und Evonik nach Abschluss der Entschärfung beendet. 

 

 

  

 
  

    

An alle Haushalte und Betriebe im Bereich der 

Evakuierungszone nach Bombenfund auf  

dem Werksgelände von Röhm in Weiterstadt 

  

 

Der Magistrat 

 

 Feuerwehr 

 Bismarckstraße 86 

64293 Darmstadt 

Telefon:  0 61 51 – 13 20 60 

E-Mail:feuerwehr@darmstadt.de 

Internet:  www.darmstadt.de 

    

Datum 

   21. März 2023 

    



 

Von der Evakuierung betroffen sind folgende Straßen ganz oder teilweise:  

Darmstadt: Am Wesel Acker, Akazienweg, Bunsenstr., Gräfenhäuser Str., Haasstr., 

Mainzer Str. (bis Pallaswiesenstr.), Michaelisstr. (bis Jugendzentrum), Staudingerstr., Im 

Harras (bis Kölner Str.), Otto-Röhm-Str. (Fialen ALDI Süd und Möbelhaus mömax). 

 

1. Die Sperrgebietszone umfasst das Gebiet, welches sich innerhalb der folgenden 

Begrenzungen befindet (siehe auch Kartenausschnitt in der Allgemeinverfügung):  

 

Südliche Begrenzung: 

Bereich nördlich der Kreuzung Kölner Straße/Im Harras 

Michaelisstraße nördlich Jugendzentrum Akazienweg 

 

Östliche Begrenzung: 

Mainzer Straße/Bahnüberführung 

Pfnorstraße/B42/Otto-Röhm-Straße 

Bereich nördlich Otto-Röhm-Straße bis nordöstliche Grundstücksgrenze Aldi Süd (incl. 

mömax und Aldi Süd) 

Wöhlerweg nördlich der Bahngleise 

 

Nördliche Begrenzung: 

Wöhlerweg/B3 Langener Straße 

Südlich der Schöne-Baum-Schneise inkl. aller Waldwege 

 

Südwestliche Begrenzung: 

Kreuzung Wiesenstraße/Riedstraße/Gutenbergstraße alle Gemarkung Weiterstadt 

Bereich Landgraben auf Gemarkung der Stadt Darmstadt 

 

Westliche Begrenzung ist die Grenze zur Gemarkung der Stadt Weiterstadt. 

 

Die genannten Straßen sowie die Bahngleise sind Teil der Sperrgebietszone. 

 

Die zu evakuierenden Anwohnerinnen und Anwohner werden am Mittwoch konkret von 

der Kommunalpolizei Weiterstadt und Darmstadt zum Verlassen ihrer Wohnung 

aufgefordert. Sie werden außerdem gebeten, vorsorglich persönliche Medikamente, 

Babynahrung u.Ä. in ausreichender Menge bei sich zu haben. 

 

Hilfsbedürftige, die ihre Wohnung nicht eigenständig verlassen können, sollen sich bitte 

beim Bürgertelefon melden. Für Evakuierte stehen die Bürgerzentren Weiterstadt (Carl-

Ulrich-Straße 9-13), Braunshardt (Parkstraße 1) und Schneppenhausen (Gräfenhäuser 

Straße 23) sowie in Darmstadt die Käthe-Kollwitz-Schule (Koblenzer Str. 8) zur 

Verfügung. 

 

Infotelefon Weiterstadt: 06150/400-1005 

Infotelefon Darmstadt: 06151/13-2060 

Weitere Informationen auch auf www.darmstadt.de 


